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Finanzordnung Ajax Eichwalde 2000 e.V.   

 
Anmerkung: Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
Die Finanzordnung des Ajax Eichwalde 2000 e.V. gilt für alle Finanzangelegenheiten des Vereins. 
Rechtswirksame Geschäfte sind nur durch den Vorstand im Sinne des § 8 Abs. 1 der Satzung zu tätigen. 
 

§ 2 Grundsatz der Sparsamkeit 
 
Die Finanzwirtschaft des Ajax Eichwalde 2000 e.V. ist nach Grundsätzen äußerster Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit 

zu führen.  
 
§ 3 Zahlungsverkehr 

 
(1) Jede Abteilung und ggf. Übungsgruppe benennt einen Finanz- und Budgetverantwortlichen sowie möglichst 

einen Vertreter. Diese sind für die Verwaltung des Budgets sowie für die sachliche Veranlassung von Ausgaben 

in ihrem Verantwortungsbereich zuständig (Budgetverantwortung). 
 
 

(2) Alle zahlungsrelevanten Unterlagen, insbesondere Rechnungen, Verträge, Quittungen und sonstige 

Zahlungsnachweise, sind grundsätzlich über das vom Verein eingesetzte Buchhaltungs- und 

Abrechnungssystem einzureichen und dort zu dokumentieren (Grundsatz der digitalen Belegführung).  

Ausnahmen von der digitalen Belegführung sind nur in begründeten Einzelfällen zulässig. In diesen Fällen sind 

die Unterlagen nachträglich in das digitale System zu übertragen. Jeder Beleg muss mindestens Datum, Betrag 

und Verwendungszweck enthalten. Die Aufbewahrung erfolgt entsprechend den gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen. 

 
(3) Zahlungen des Vereins erfolgen nach folgendem einheitlichen Ablauf: 

 

1. Eingehen einer Verpflichtung 
2. Prüfung der Unterlagen (Rechnungen/ Verträge etc.) 
3. Auszahlungsanordnung 

4. Zahlungsanweisung 
5. Ausführung der Zahlung 
 

(4) Bargeldabwicklungen sind für den Ausgleich von Kleinstbeträgen möglich.  
 

a.) Der Schatzmeister führt in Zuständigkeit eine Barkasse mit maximal 1.500,00 EUR. 
b.) Die jeweiligen Finanz- und Budgetverantwortlichen können bei Notwendigkeit eine Barkasse mit einem 

maximalen Inhalt von 500,00 Euro in eigener Zuständigkeit führen. Der Vorstand entscheidet über die 
Notwendigkeit und Höhe der Barkasse. 

 
Auch für Barzahlungen gilt die Pflicht zur ordnungsgemäßen Belegführung und nachträglichen Dokumentation 
im digitalen System. Barkassen sind bis zum 15.12 eines jeden Jahres beim Schatzmeister abzurechnen. 
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§ 4 Prüfung, Auszahlungsanordnung und Zahlungsanweisung 
 

 
(1) Verpflichtungen dürfen nur im Rahmen der bestehenden Zuständigkeiten, Budgets und Vorstandsbeschlüsse 

eingegangen werden. 
 

(2) Vor jeder Zahlung ist zu prüfen, 

• ob die zugrundeliegende Leistung erbracht wurde oder der Zahlungsgrund besteht (sachliche 

Richtigkeit), 

• ob die Unterlagen rechnerisch richtig sind (rechnerische Richtigkeit). 

Die Prüfung erfolgt durch den zuständigen Budgetverantwortlichen oder dessen Stellvertretung. 

(3) Nach erfolgter Prüfung wird die Zahlung im digitalen System durch den zuständigen Budgetverantwortlichen 
oder dessen Stellvertretung als Auszahlungsanordnung erfasst. 
 
Mit der Auszahlungsanordnung wird bestätigt, dass 

• die Ausgabe im Verantwortungsbereich veranlasst wurde, 

• die sachliche und rechnerische Prüfung erfolgt ist. 

• die Zahlung erfolgen soll und das Budget belastet werden kann. 

 
(4) Die Zahlungsanweisung erfolgt durch ein anweisungsberechtigtes Mitglied des Vorstands im Sinne des § 8 Abs. 

1 der Satzung, also durch den  

• 1. Vorsitzenden, 

• 2. Vorsitzenden oder 

• Schatzmeister. 

 
Die Zahlung erfolgt grundsätzlich bargeldlos über die Bankkonten des Ajax Eichwalde 2000 e.V. durch Freigabe 
im vom Verein genutzten Online-Banking-System. Die dortige Authentifizierung (z. B. TAN-Eingabe oder ein 
vergleichbares digitales Freigabeverfahren) gilt als Zahlungsanweisung im Sinne dieser Finanzordnung. 
 

(5) Die Zahlungsanweisung darf nicht durch die Person erfolgen, die die zugrunde liegende Verpflichtung 
eingegangen oder die Ausgabe veranlasst hat. In diesem Fall erfolgt die Anweisung durch ein anderes 
anweisungsberechtigtes Vorstandsmitglied. 

 
 
 
 
 
 
§ 5 Ausführung der Zahlung 
 

(1) Die Ausführung der Zahlung erfolgt grundsätzlich durch den Schatzmeister über die Bankkonten des Vereins. 

 

(2) Im Falle der Verhinderung des Schatzmeisters erfolgt die Ausführung der Zahlung durch den 1. Vorsitzenden 

oder den 2. Vorsitzenden, sofern diese über die entsprechende Bankberechtigung verfügen. 

Der Vorstand kann durch Beschluss die Reihenfolge und den Umfang der Vertretung näher regeln. 

 

(3) Die Vergabe und der Umfang der Bankberechtigungen sowie der technischen Freigaberechte werden durch 

Beschluss des Vorstands geregelt.  

 

Soweit im Rahmen des eingesetzten Bankverfahrens zusätzlich zur Vorbereitung einer Zahlung eine gesonderte 

Freigabe erforderlich ist, erfolgt diese durch ein entsprechend bankberechtigtes Vorstandsmitglied nach 

Maßgabe der vom Vorstand beschlossenen Bankberechtigungen 
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§ 6 Verpflichtungsermächtigung 

 
(1) Der Vorstand ist im Rahmen seiner Zuständigkeit ermächtigt, auf Grundlage des Finanzplanes Verwendungs- 

und Verpflichtungsbeschlüsse zu fassen. Verpflichtungen, die zu Ausgaben des Vereins führen, dürfen darüber 
hinaus nur eingegangen werden, wenn sie dem Satzungszweck entsprechen und im Interesse des Vereins 
erforderlich sind. 
 

(2) Der Vorstand ist darüber hinaus berechtigt, außerhalb des Finanzplanes Ausgaben und Verpflichtungen zu 
beschließen, sofern diese sachlich begründet und im Interesse des Vereins erforderlich sind. 
 

Der Gesamtbetrag solcher Beschlüsse darf 10.000 EUR je Vorhaben nicht überschreiten. Als Vorhaben gelten 
alle sachlich zusammenhängenden Maßnahmen und Ausgaben; eine Aufteilung zur Umgehung dieser 
Betragsgrenze ist nicht zulässig. 

 
(3) Die Budgetverantwortlichen sind berechtigt, im Rahmen ihres Zuständigkeitsbereichs und der ihnen 

zugewiesenen Budgets Ausgaben zu veranlassen. Die rechtliche Vertretung des Vereins nach außen richtet sich 

ausschließlich nach den Regelungen der Satzung. Die vorstehenden Bestimmungen regeln die interne 
Zuständigkeit. 

 

 
 
 

 
 
 

§ 7 Der Finanzplan / Budget 
 

(1) Der Schatzmeister erstellt auf Grundlage der Finanzierungswünsche der Gruppen und Abteilungen jedes Jahr 

bis zum 31.03. einen Finanzplan für das folgende Geschäftsjahr und stellt diesen dem Vorstand vorDer 
Schatzmeister kann unter Beachtung der Haushaltslage einzelne Finanzierungswünsche der Gruppen und 
Abteilungen für Folgeplanungen berücksichtigen. Für das laufende Geschäftsjahr ist ggf. eine Aktualisierung 

vorzunehmen.  
 

(2) Jeder Finanz- und Budgetverantwortliche erhält bei Bedarf vom Schatzmeister eine Budgetübersicht über 

seinen Verantwortungsbereich für das laufende Kalenderjahr zur Verfügung gestellt. 

 
(3) Den Gruppen/Abteilungen wird anteilig ein festes Budget auf Grundlage der Grundbeiträge zugeordnet. Vom 

Grundbeitrag erhalten der Verein 55 % und die Gruppen/Abteilungen 45 %. 

 

(4) Etwaige Zusatzbeiträge sind zu 100 % den Gruppen/Abteilungen hinzuzurechnen.  
 

(5) Die einzelnen Positionen des Finanzplanes sind gegenseitig in der Gesamtsumme deckungsfähig. 

 
(6) Die Finanz- und Budgetverantwortlichen reichen bis zum 31.12. Finanzierungswünsche und 

Budgetvorstellungen beim Vorstand für die nächsten beiden Folgejahre ein. 

 

(7) Die Finanzpläne des laufenden und folgenden Jahres werden nach den allgemeinen Grundsätzen der 
Finanzführung aufgestellt und bewirtschaftet. Sie werden von der Mitgliederversammlung mit einfacher 

Mehrheit beschlossen. 
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§ 8 Aufstellung und Bewirtschaftung des Finanzplanes 

 
(1) Der Schatzmeister ist mit dem Vorstand für die ordnungsgemäße Bewirtschaftung des Finanzplanes 

verantwortlich. 
 

(2) Der Schatzmeister hat halbjährlich eine Übersicht über die Erfüllung des Finanzplanes zu erstellen und dem 
Vorstand vorzulegen. 

 

(3) Überschreitungen von einzelnen Titeln des Finanzplanes bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstandes. 
 

(4) Einnahmen sind im ideellen Bereich, in der Vermögensverwaltung, im Zweckbetrieb sowie im wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb erlaubt. 
Der Vorstand hat sicherzustellen, dass die Ausgestaltung und der Umfang des wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs die Gemeinnützigkeit des Vereins nicht gefährden. 
 
 

§ 9 Beitragsordnung 
 

(1) Die Beiträge sind nach folgenden Gruppen gestaffelt: 
 
a.) Kategorie I, ermäßigter Beitrag: gilt für Schüler, Auszubildende, Studenten, Personen unter 16 Jahren, 

Rentner, Erwerbslose, Freiwilligendienstleistende sowie Schwerbehinderte. 
b.) Kategorie II, normaler Beitrag: gilt für Erwerbstätige. 
c.) Kategorie III, Förderbeitrag (passiv): gilt für Fördermitglieder und passive Mitglieder ohne Nutzung der 

Vereinsräume. 
d.) Kategorie IV, Förderbeitrag (aktiv): gilt für Fördermitglieder und passive Mitglieder mit Nutzungserlaubnis 

der Vereinsräume. 
 
 

(2) Die Beiträge sind grundsätzlich im Voraus zu zahlen. Als Zahlungsintervall werden drei Varianten ermöglicht. 
a.) Jährliche Zahlung, jeweils bis zum 15.02. des jeweiligen Jahres 
b.) Halbjährliche Zahlung, jeweils zum 15.02. und 01.07. eines jeden Jahres 
c.) Zahlung pro Quartal, jeweils zum 15.02., 01.04, 01.07. und 01.10. eines jeden Jahres 

 
(3) Die Beiträge sind grundsätzlich per Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschrift zu leisten. Der Vorstand kann 

Ausnahmeregelungen im Einzelfall beschließen. Abweichende Zahlungswünsche sind schriftlich als 
Ausnahmegenehmigung beim Vorstand zu beantragen. Eine Begründung ist beizufügen.  Bei Bewilligung sind 
Gebühren pro manueller Zahlung i.H.v. 5 EUR zu entrichten. Ein Anspruch des jeweiligen Mitgliedes auf 
Bewilligung besteht nicht. 

 
(4) Bei Zahlungsausständen einzelner Mitglieder ist der Vorstand berechtigt, Mahngebühren zu erheben. Diese 

belaufen sich auf max. 5 % des ausstehenden Betrages. Diese Mahngebühren fallen zwei Monate nach 
Rückstand an, dann jedoch auch rückwirkend. Auch können gemäß § 288 BGB Verzugszinsen mit fünf 
Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz pro Jahr eingefordert werden. Bei mehrfacher erfolgloser 

Mahnung kann ein Inkassounternehmen durch den Vorstand beauftragt werden. Im Falle einer unbegründeten 
Rücklastschrift (z.B. mangels Deckung) ist der Vorstand berechtigt, anfallende Gebühren in Höhe der von der 
betreffenden Bank erhobenen Gebühren vom Mitglied einzuziehen.  
 

(5) Beiträge für Mitglieder. 
 

a.) Aufnahmegebühren: 

 
i. Aufnahmegebühr für natürliche Personen: 10,00 EUR 

Die Aufnahmegebühren sind sofort nach Eintritt zu entrichten. Die Zahlungsweise kann per 

Einzugsermächtigung/Lastschrift oder per Überweisung erfolgen. 
 

ii. Aufnahmegebühr für juristische Personen: 1,00 EUR pro Mitglied der juristischen Person.  

Die Aufnahmegebühren sind sofort nach Aufnahmebestätigung durch den Vorstand zu entrichten. Die 
Aufnahmegebühren für bestimmte juristische Mitglieder kann der Vorstand erlassen. 
 



 

 5 

iii. Jede Abteilung und Übungsgruppe im Ligabetrieb kann zusätzlich eine Aufnahmegebühr erheben. Die 
Höhe dieser zusätzlichen Aufnahmegebühr wird durch die Abteilung in Abstimmung mit dem Vorstand 

festgelegt. 
 
 
 

b.) Mitgliedsgrundbeiträge pro vollem Jahr  
 

 
i. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie I: 162,00 EUR 

 
ii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie II: 204,00 EUR 

 

iii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie III: 12,00 EUR 
 

iv. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie IV: 24,00 EUR 
 

 

c.) Mitgliedsgrundbeiträge pro volles Jahr / Jahresrabatt i.H.v. 10 % auf den Grundbeitrag 
(Bei Zahlung bis 15.02. des jeweiligen Jahres und Zahlungsweise SEPA-Einzugsermächtigung. Die 
Rabattierung ist nur für volle 12 Monate möglich, nicht auf Miet- und Betriebskostenanteile im Beitrag; 

z.Zt. 84,00 EUR.): 
 

 
i. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie I: 154,20 EUR 

 
ii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie II: 192,00 EUR 

 

iii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie III: 12,00 EUR 
 

iv. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie IV: 24,00 EUR 
 

 
d.) Mitgliedsgrundbeiträge pro Halbjahr 

 
 

i. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie I: 81,00 EUR 
 

ii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie II: 102,00 EUR 
 

iii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie III: 6,00 EUR 
 

iv. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie IV: 12,00 EUR 
 

 

e.) Mitgliedsgrundbeiträge pro Quartal 
 

i. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie I: 40,50 EUR 
 

ii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie II: 51,00 EUR 
 

iii. Mitgliedsbeitrag für natürliche Personen, Kategorie III und IV: nicht möglich 
 

 

f.) Für Gruppen der Anlage 2 reduzieren sich die o.g. Beträge auf 40% des ursprünglichen Beitrages. Der 

Vorstand ist berechtigt Gruppen zu definieren, in welcher dieser reduzierte Beitrag erhoben wird. Dies 
ist nur in Gruppen möglich, welche keine eigenen Budgets aufbauen. Der §7 Abs. 3 dieser Finanzordnung 
gilt für diese Gruppen nicht. Ferner ist dies für Gruppen möglich, die aufgrund von Witterung oder 
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ähnlicher Tatbestände ihre Sportart im Kalenderjahr nur reduziert ausführen können. Natürliche 
Personen dieser Gruppen können nicht in anderen Sportgruppen parallel mittrainieren. 

 
g.) Als Grundlage zur Berechnung der Mitgliedsbeiträge für unterjährige Vereinsbeitritte gelten die unter b.) 

aufgeführten Beträge entsprechend anteilig zu einem Zwölftel. Die Beitragsberechnung beginnt in dem 
Monat des Eintritts. 
 

h.) Ein Wechsel der Beitragskategorie ist frühestens zum Jahreswechsel möglich. Etwaige Änderungen 
treten mit dem 01.01. des Folgejahres in Kraft. Ein Antrag zum Kategoriewechsel ist beim Vorstand 
formlos einzureichen. Über unterjährige Kategoriewechsel entscheidet der Vorstand formlos nach 
Antragstellung. 
 

i.) Für natürliche Personen die nebst eigener Mitgliedschaft auch ihre Kinder anmelden gilt:  Ab dem dritten 
und jedem weiteren Kind - die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben - entfallen die 
Mitgliedsgrundgebühren. Maßgebend ist die Mitgliedschaft mindestens eines Elternteils und das 
tatsächliche Sorgerecht.  Gegebenenfalls anfallende Abteilungsbeiträge, Kosten für Verbände und 
Aufnahmegebühren sind zu entrichten.  

 
j.) Natürliche Personen, die ein Sportsegment im Verein als Übungsleiter / Trainer o.ä. in 

Hauptverantwortung betreuen oder diese aktiv unterstützen, sollen auf Antragstellung von der gesamten 
Beitragszahlung befreit werden. Der Antrag ist beim Vorstand formlos einzureichen. 

 

k.) Natürliche Personen, die den Verein nach außen aktiv repräsentieren (z.B. Vorstandsmitglieder, 
Schiedsrichter o.ä.), sollen auf Antragstellung von der gesamten Beitragszahlung befreit werden. Der 
Antrag ist beim Vorstand formlos einzureichen. 
 

l.) Juristische Personen leisten pro gemeldetes Mitglied beim KSB e.V. [Kreissportbund] bzw. LSB e.V. 
[Landessportbund Brandenburg] oder sonstigen Verbänden, den entsprechend anfallenden 
Verbandsbeitrag als Ausgleichszahlung an den Verein. 

 

(6) Der Vorstand ist berechtigt, Sportkurse neben dem originären Angebot anzubieten. Über die Höhe der 
Teilnahmegebühren entscheidet der Vorstand jeweils pro Kursangebot gesondert. Eine Mitgliedschaft wird 
durch die Teilnahme an Sportkursen nicht begründet. 

 
(7) Der Vorstand ist berechtigt, einzelne natürliche Personen, insbesondere bei außergewöhnlichem Engagement 

für den Verein, vom gesamten Beitrag zu befreien. 
 

(8) Jede Abteilung und Übungsgruppe kann eine jährliche Abteilungsgebühr erheben. Die Höhe der Zusatzbeiträge 
wird durch die Abteilung in Abstimmung mit dem Vorstand festgelegt. Die Beitragskategorien des §9 Abs. 1 

dieser Ordnung finden entsprechend Anwendung. Die im Anhang 1 aufgeführten Beiträge sind entsprechend 
zuzüglich zu den in §9 Abs. 5 dieser Finanzordnung aufgeführten Grundbeträgen zu entrichten.  
 

(9) Natürliche Personen, die auf Grund von Krankheit dem Vereinszweck bis zu sechs Monaten nicht aktiv 

nachgehen können, werden auf formlosen Antrag vom gesamten Beitrag befreit. Ein Nachweis ist 
entsprechend dem Antrag beizulegen. Eine darüber hinaus gehende Abwesenheit kann im Einzelfall beim 
Vorstand beantragt werden. 

 

(10) Natürliche Personen, die auf Grund von Auslandsaufenthalt, dienstlicher Verhinderung o.ä. dem Vereinszweck 
bis zu zwölf Monate nicht aktiv nachgehen können, werden auf formlosen Antrag der Beitragskategorie III nach 

§9 (1) dieser Finanzordnung eingestuft. Ein Nachweis ist entsprechend dem Antrag beizulegen. Eine darüber 
hinaus gehende Abwesenheit kann im Einzelfall beim Vorstand beantragt werden. 
 

(11) Für Natürliche Personen, die aus diversen Gründen der Beitragspflicht nicht nachkommen können, kann der 
Vorstand auf Antrag eine Beitragsstundung beschließen. Einem Antrag auf Verzicht auf eine Beitragszahlung 
kann der Vorstand in Härtefällen zustimmen. Etwaige Gründe sind geeignet nachzuweisen. 
 

(12) Der Vorstand kann per Beschluss befristet Personengruppen von der Beitragspflicht befreien. (z.B. 
Asylberechtigte nach Fluchtbewegungen o.ä.)  
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§ 10 Kurzzeitmitgliedschaften 
 

(1) Der Vorstand kann für bestimmte Sportangebote des Vereins in Abstimmung mit den jeweiligen Abteilungen 
oder Übungsgruppen zeitlich befristete Mitgliedschaften (Kurzzeitmitgliedschaften) zulassen. Diese dienen 
insbesondere der niedrigschwelligen Teilnahme am Sportbetrieb und der Gewinnung neuer Mitglieder.   

 
(2) Kurzzeitmitgliedschaften sind für die Dauer ihrer Mitgliedschaft ordentliche Mitglieder des Vereins mit allen 

Rechten und Pflichten gemäß Satzung, insbesondere mit Teilnahme- und Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. Die Dauer der Kurzzeitmitgliedschaft wird bei Eintritt verbindlich festgelegt und 
beträgt höchstens sechs Monate. Die Mitgliedschaft endet automatisch mit Ablauf der vereinbarten Dauer, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf.  

 
(3) Für Kurzzeitmitgliedschaften wird keine Aufnahmegebühr erhoben. 

 
(4) Die Höhe der Beiträge für Kurzzeitmitgliedschaften wird in Anhang 3 dieser Finanzordnung festgelegt. Die 

Zuordnung zu den Beitragskategorien richtet sich nach § 9 Abs. 1 dieser Finanzordnung. Änderungen dieser 
Beiträge erfolgen in Abstimmung zwischen Vorstand und der jeweiligen Abteilung oder Übungsgruppe. 
 

(5) Der Beitrag für eine Kurzzeitmitgliedschaft ist für die gesamte vereinbarte Laufzeit im Voraus zu entrichten. 
Eine anteilige Rückerstattung bei vorzeitigem Austritt erfolgt nicht. 
 

(6) Die Einnahmen aus Kurzzeitmitgliedschaften werden nach Maßgabe eines Vorstandsbeschlusses anteilig den 
jeweiligen Sportbereichen sowie dem Verein insgesamt zugeordnet. 
 

(7) Im Übrigen gelten die Regelungen der Satzung und Ordnungen des Vereins entsprechend, soweit sich aus der 
Befristung der Mitgliedschaft nichts Abweichendes ergibt. 
 

 
§11 Sonstige Gebühren 
 

(1) Natürliche Personen haben etwaige Kosten für eigene Spiel- / Startberechtigungen, z.B. Passgebühren, in der 
jeweiligen anfallenden Höhe selbst zu tragen. Abweichend hierzu können die jeweiligen Finanz- und 
Budgetverantwortlichen diese Kosten über das eigene Budget der Gruppen übernehmen.  
 

(2) Natürliche Personen haben etwaige Strafzahlungen der Verbände, die sie selbst verursachten, in der jeweiligen 
anfallenden Höhe selbst zu tragen. Eine Übernahme dieser Kosten aus den Budgets der jeweiligen Gruppe ist 
ausgeschlossen. 

 
 

 

§12 Schatzmeister 
 
Der Schatzmeister ist als Mitglied des Vorstands im Sinne von § 8 Abs. 1 der Satzung für die ordnungsgemäße Abwicklung 

aller finanziellen Angelegenheiten des Ajax Eichwalde 2000 e.V. verantwortlich. Er überwacht die Einhaltung der 
Finanzordnung sowie die Umsetzung des Finanzplanes und wirkt an dessen Erstellung und Fortschreibung mit. Er 
informiert den Vorstand regelmäßig über die wirtschaftliche Lage des Vereins. 

 
 
 

 
 
 

§13  Öffentliche Mittel und Spenden 
 

(1) Werden für Projekte des Ajax Eichwalde 2000 e.V. öffentliche Mittel abgerechnet, so gelten hierfür 

die Bewirtschaftungsgrundsätze und Richtlinien dieser öffentlichen Mittel abweichend von dieser  
Finanzordnung. Generell werden alle Fördermittel durch den Vorstand beantragt und abgerechnet.  

 

(2) Spenden für Abteilungen oder Gruppen sind entsprechend ihres Zweckes zu verwenden. Ist eine Zuordnung 
zu einer Abteilung oder Gruppe nicht möglich entscheidet der Vorstand über die Verwendung.   
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§14  Kontrollvollmacht 
 
Verfügungsberechtigt über die Konten des Ajax Eichwalde 2000 e.V. sind: 
 

a.) Schatzmeister 
b.) 1. Vorsitzender nur im Verhinderungsfall des Schatzmeisters 
c.) 2. Vorsitzender nur im Verhinderungsfall des Schatzmeisters und des 1.Vorsitzenden 
 

 
§15  Vermögensanlage und freie Rücklage 
 

1) Der Verein kann Teile seiner freien Rücklage zur Sicherung und zum langfristigen Erhalt des Vereinsvermögens 
anlegen. 

 
(2) Die Vermögensanlage erfolgt ausschließlich im Rahmen der Gemeinnützigkeit und unter Beachtung der 

Grundsätze von Sicherheit, Substanzerhalt und angemessener Risikostreuung. Renditeerwartungen treten 
hinter dem Ziel des Kapitalerhalts zurück. 

 
(3) Der Vorstand ist berechtigt, Mittel der freien Rücklage bis zu einem Gesamtbetrag von 50.000 EUR 

entsprechend einer vom Vorstand beschlossenen Anlagerichtlinie anzulegen. Dabei sind überwiegend sichere 
und nachvollziehbare Anlageformen zu wählen. In begrenztem Umfang können auch renditeorientier te, breit 
gestreute und jederzeit verfügbare Anlageformen genutzt werden. Spekulative oder schwer nachvollziehbare 
Anlageformen sind ausgeschlossen. Die Anlagerichtlinie wird dieser Finanzordnung im Anhang 4 beigefügt und 
kann vom Vorstand nach Beschluss geändert werden. 

 
(4) Mittel, die für den laufenden Geschäftsbetrieb, den Trainings- und Spielbetrieb oder kurzfristige 

Vereinsmaßnahmen benötigt werden, dürfen nicht Gegenstand der Vermögensanlage sein. 
 

(5) Der Vorstand überprüft die Entwicklung der Anlagen mindestens einmal jährlich und berichtet der 
Mitgliederversammlung über die Entwicklung der freien Rücklage. 

 
 
§16  Schlussbestimmung 
 
Über alle Finanz-, Kassen- und Buchhaltungsfragen, die in dieser Finanzordnung nicht geregelt sind, entscheidet der 
Vorstand. 
 
 
§17  Die Finanzordnung 
 
Die Finanzordnung tritt gemäß dem Beschluss der Mitgliederversammlung in der vorliegenden Fassung zum 
01.07.2026 in Kraft.  
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Anhang 1 

Zusätzliche Abteilungsbeiträge der Gruppen und Abteilungen. Nicht aufgeführte Abteilungen / Gruppen erheben keinen 

Zusatz- oder Sonderbeitrag. 

 

  

I II I II

Turnsport
(alle, außer Leistungsgruppe)

Turnsport
(Leistungsgruppe)

Fußball-Ligabetrieb

Line Dance

Zumba

Cheerleading

(Peew ee-, Junior-, Senior-Cheer)

Cheerleading
(Cheer-Aufbaugruppe; Senior-Cheer Elterncheer)

57,00 60,00 28,50 30,00

Cheerleading- Dance
(Peew ee,Junior,Senior;MasterDance)

57,00 60,00 28,50 30,00

Leichtathletik

Fitness

(Workout&Mobility, Rückenfit)

Fitness

(Boxen)
30,00 60,00 15,00 30,00

Fitness

(Kickboxen)
111,00 150,00 55,50 75,00

Fitness

(MAMAfit, Pilates)

Fitness

(Yoga)

180,00

Kategorien: Kategorien:

18,00

45,00

Halbjährlich ab 

01.01.2026

in EUR

Quartal  ab 

01.01.2026

in EUR

Jährlich ab

 01.01.2026

60,00

222,00

120,00

300,00

114,00

114,00

9,00 4,50

60,00 30,00

30,00

109,50

Kategorien:

96,00

12,00

I II

15,00

438,00

120,00

120,00

60,00

120,00

90,00

120,00 60,00240,00

48,00 24,00

6,00 3,00

30,00 15,00

30,00 15,00

60,00

60,00

219,00

Zusatzbeitrag
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Anhang 2 

Für nachfolgende Gruppen gilt ein reduzierter Beitrag im Sinne §9 Abs. 5 (f) dieser Finanzordnung. Für nicht aufgeführte 

Abteilungen / Gruppen gelten die originären Beitragssätze dieser Finanzordnung. 

Stand 01.01.2026 

- Freizeitfußball  

- Drachenboot  
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Anhang 3 – Beiträge Kurzfristige Mitgliedschaften 

Dieser Anhang regelt die Beiträge für kurzfristige Mitgliedschaften im Sportangebot JuJutsu gemäß § 10 dieser 
Finanzordnung. 

 
Für kurzfristige Mitgliedschaften im Bereich JuJutsu gelten folgende monatliche Beiträge: 

 

a) Mitglieder der Kategorie I (§ 9 Abs. 1 a): 36,00 EUR pro Monat 

b) Mitglieder der Kategorie II (§ 9 Abs. 1 b): 55,00 EUR pro Monat 
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Anhang 4 - Anlagerichtlinie 

Diese Anlagerichtlinie regelt die Grundsätze für die Anlage der freien Rücklage des Ajax Eichwalde 2000 e.V. Sie dient als 

verbindlicher Orientierungsrahmen für den Vorstand und stellt sicher, dass sämtliche Anlageentscheidungen 

verantwortungsvoll, nachvollziehbar und im Einklang mit den Vorgaben der Vereinssatzung sowie der Gemeinnützigkeit 

erfolgen. 

 

§1 Zweck und Zielsetzung der Geldanlage 

Zweck der Geldanlage ist der dauerhafte Erhalt des Vereinsvermögens. Darüber hinaus soll eine angemessene und 

risikoarme Wertentwicklung erzielt werden, um die nachhaltige und langfristige Erfüllung des satzungsmäßigen 

Vereinszwecks im Bereich des Sports sicherzustellen. Die Geldanlage ist kein Selbstzweck und darf die sportliche 

Tätigkeit des Vereins weder beeinträchtigen noch gefährden. 

 

§2 Geltungsbereich und Anlagevolumen 

Diese Anlagerichtlinie gilt ausschließlich für die freie Rücklage des Vereins. 

Der Gesamtbetrag der im Rahmen dieser Richtlinie eingesetzten Mittel ist auf 50.000 EUR begrenzt. Wertsteigerungen, 

Zinsen oder sonstige Erträge bleiben bei der Berechnung dieser Grenze unberücksichtigt. 

Mittel, die für den laufenden Geschäftsbetrieb, den Trainings- und Spielbetrieb oder für kurzfristige Vereinsmaßnahmen 

benötigt werden, sind ausdrücklich nicht Gegenstand dieser Anlagerichtlinie. 

 

§3 Grundsätze der Vermögensanlage 

Der Vorstand beachtet bei allen Anlageentscheidungen die Grundsätze der Sicherheit, des Substanzerhalts und der 

Risikostreuung. Renditeerwartungen treten hinter dem Ziel zurück, das Vereinsvermögen dauerhaft zu erhalten. Alle 

Anlagen müssen so ausgestaltet sein, dass sie für den Verein verständlich, transparent und jederzeit überprüfbar sind. 

Spekulative oder schwer nachvollziehbare Anlageformen sind ausgeschlossen. 

 

§4 Zulässige Anlageformen 

Zur Umsetzung der Anlagestrategie dürfen sowohl konservative als auch in begrenztem Umfang leicht renditeorientierte 

Anlageformen genutzt werden. Der überwiegende Teil der freien Rücklage wird in Festgeldanlagen bei Kreditinstituten 

angelegt. Die Laufzeit einzelner Festgeldanlagen darf 12 Monate nicht überschreiten. Die Anlagen werden regelmäßig 

überprüft und durch einen entsprechenden Vorstandsbeschluss bestätigt. 

 

Ergänzend kann ein Teil der freien Rücklage in breit gestreute Investmentfonds oder börsengehandelte Indexfonds 

(ETFs) investiert werden. Diese Anlagen müssen breit über verschiedene Unternehmen und Regionen gestreut, 

transparent und jederzeit handelbar sein. Der Aktienanteil dieser Anlagen darf 30 Prozent nicht überschreiten. 

 

Der Gesamtbetrag der für leicht renditeorientierte Anlagen eingesetzten Mittel darf 20.000 EUR nicht überschreiten. 

Wertsteigerungen, Zinsen oder sonstige Erträge bleiben bei der Berechnung dieser Grenze unberücksichtigt. 
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§5 Unzulässige Anlageformen 

Unzulässig sind insbesondere Anlageformen, die mit erhöhten Risiken, längeren Kapitalbindungen oder spekulativen 

Elementen verbunden sind. Hierzu zählen unter anderem Einzelaktien, Derivate, Kryptowährungen, strukturierte oder 

gehebelte Finanzprodukte sowie vergleichbare Instrumente. 

 

§6 Risikobegrenzung und Liquidität 

Der Vorstand stellt sicher, dass die gewählte Anlagestrategie auch bei ungünstigen Marktentwicklungen die Erfüllung 

der satzungsmäßigen Vereinszwecke jederzeit ermöglicht. 

Alle Anlagen sind so zu wählen, dass eine Liquidierung innerhalb von maximal sechs Monaten möglich ist. Eine 

übermäßige Konzentration auf einzelne Anlageformen oder Vertragspartner ist zu vermeiden. 

Der Verein hält jederzeit eine ausreichende Liquiditätsreserve vor. Der verfügbare Liquiditätsbestand soll mindestens 

dem dreifachen der regelmäßig anfallenden monatlichen Fixkosten entsprechen. Diese Mittel dienen der Sicherstellung 

des laufenden Vereinsbetriebs und sind grundsätzlich nicht Gegenstand der Vermögensanlage. 

 

§7 Zuständigkeit, Kontrolle und Berichterstattung 

Die Verantwortung für die Umsetzung dieser Anlagerichtlinie liegt beim Vorstand. Anlageentscheidungen bedürfen 

eines Vorstandsbeschlusses und sind zu dokumentieren. Die Entwicklung der Anlagen wird mindestens einmal jährlich 

überprüft und im Vorstand protokolliert. Der Vorstand berichtet der Mitgliederversammlung regelmäßig über die 

Entwicklung der freien Rücklage und die Umsetzung der Anlagestrategie. 

 

§8 Inkrafttreten 

Diese Anlagerichtlinie tritt mit Beschluss des Vorstands in Kraft. Änderungen oder Anpassungen bedürfen eines erneuten 

Vorstandsbeschlusses. 


